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Berta Grappa ‹LIRA›, Nebbiolo invecchiata 2008       43%    70 cl    Fr. 99.––  
Spezialfüllung Selection Schwander, 1er-Holzkistchen (statt 
39.––) 
Auch der 2007er ‹Lira›, die zweite Füllung von Ber-
tas bestem Grappa, war rasch ausverkauft. So baten 
wir Chicco Berta bereits im Frühjahr, abermals seine 
zwei besten Fässer Nebbiolo-Grappa separat nur für 
unsere Kunden zu füllen. Dies hat er erst vor kurzem 
getan, denn eine ausgedehnte Reife ist für diese Art 
Grappa essentiell. Auch diese Partie wurde zweimal 
in neuer Limousin-Eiche während insgesamt neun 

Jahren gelagert. Chicco betont: «Je besser das Destil-
lat, desto länger sollte man es reifen lassen, und desto 
mehr neues Holz benötigt es. Viele Brennereien re-
duzieren aus Kostengründen die Lagerdauer oder 
verwenden preiswertes Holz. Ich meinerseits kaufe 
jedes Jahr grosse Mengen an Limousin-Eiche, die ich 
zuerst drei Jahre trocknen lasse und dann zum Küfer 
meines Vertrauens bringe. Auf diese Weise kann ich 
sicher sein, das bestmögliche Material für unsere 
Grappa zur Verfügung zu haben. Auch der 2008er 
begeistert durch sein würziges, verfeinertes Bou-
quet und den gehaltvollen, abgerundeten, überaus 
noblen, distinguierten Geschmack. Ich bin mir sicher: 
Verwöhnte Grappa-Geniesser werden von diesem 
Destillat begeistert sein!  

Lieferbar in 1er-Holzkistchen, nur 728 Flaschen exklusiv 
für die Selection Schwander gefüllt.

Priorat, Roquers de Porrera (rot) 2014    Fr. 49.–– 
Katalonien, 40% Garnacha, 40% Carignan, 20% Syrah (statt 55.—)

Wer Raimon Castellví zum ersten Mal begegnet, 
wird kaum glauben, dass es sich bei ihm um einen der 
besten Produzenten der Anbauregion Priorat handelt, 
die zusammen mit der Rioja und Ribera del Duero zu 
den renommiertesten Weinbaugegenden Spaniens 
zählt. Tatsächlich wirkt Raimon schüchtern, und seine 
Erklärungen sind stets sehr zurückhaltend. Angebe-
rei ist ihm völlig fremd, lieber stapelt er tief. Nur jene 
Besucher, die sich Zeit für einen ausführlichen Rund- 
gang nehmen, erfahren, wie viele Gedanken und 
welche Arbeit sich dieser perfektionistische Winzer 
macht, um den bestmöglichen Wein zu keltern. Bei 
unserem Besuch im Juli inspizieren wir auch meinen 
eigenen Rebberg und degustieren meinen ersten 
Wein, der sich sehr schön entwickelt hat, aber noch 
keinen Namen trägt. Daneben verkosten wir das ge-
samte Sortiment Raimons. 2014 war kein einfaches 
Jahr im Priorat, umso mehr erstaunt uns die gerade-
zu superbe Qualität des Roquers de Porrera; erst im 
Gespräch stellt sich heraus, dass Raimon nur die ge-

sündesten und reifsten Trauben verwendet hat, die 
allesamt von extrem kargen Schieferböden stammen. 
Man staunt immer wieder, wie auf diesem steinigen 
Untergrund überhaupt Reben gedeihen können!  
Die ohnehin äusserst niedrigen Erträge lagen 2014 
sogar 50 Prozent tiefer als üblich. Raimon erklärt: 
«Meinen besten Wein fülle ich ausschliesslich dann, 
wenn er wirklich herausragend ist und mit den be-
rühmtesten Gewächsen der Region mithalten kann. 
So habe ich gut die Hälfte der Ernte aussortiert und 
wirklich nur das Allerbeste verarbeitet. Wie ihr seht, 
hat sich der Aufwand gelohnt.» Dies darf ich tatsäch-
lich bestätigen. Der 2014er ist vielleicht eine Nuance 
leichter als der 2013er, er betört jedoch durch einen 
besonders verführerischen Geschmack. Wie nur we-
nige Weine verbindet er Frucht und Kraft mit einer 
grossartigen Komplexität. Genussbereit ist er ab jetzt, 
haltbar bis mindestens Ende 2024. Lieferbar in 6er- 
Holzkisten, selbstverständlich ist auch ein Einzelflaschen-
bezug möglich.


